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Die Jrredenta in Oeſterreich.
geſterreich hat etwa alle ein bis zwei Jahre ſeinen

äteren Jrredentiſtenprozeß. Seit einiger Zeit ſind, wie
größer iß, wieder große Unterſuchungen zur Aufdeckung
n ehren Hochverratsaffäre in Trient im Gange. Die
e in Meinung regt ſich gar nicht weiter darüber auf,
en es hin wie eine Gebühr, eine Sache die man
igt ſonderlich ernſt zu nehmen braucht. Der Oeſterreicher
t einen italieniſchen Landsmann, den „Katzelmacher“in a nennt, überhaupt nicht ernſt, und doch iſt die
4 ta*) ein Geſchwür am Leibe Oeſterreichs; eines,
echt gerade wehtut, aber doch zuweilen recht un

gehn juckt, vor allem aber unheilbar iſt. Betrachtet
De ſie mit nüchternem Auge, ſo muß man ihr nahezu
m Exiſtenzberechtigung abſprechen. Sie iſt nicht nur
Twtlich unbegründet, ſondern auch unlogiſch. Uebrigens

d die meiſten Jrredentiſten in Oeſterreich zum min-
en die Macher italieniſche Reichsangehörige, oder ſie

Leute, deren Namen auf io und eie endigen, alſo ſicher
M naniſcher Raſſe, wenn ſie ſich auch mit Vorliebe der
nicht romaniſ Tr Schrei ich“ d ich“ be-aAtvenezianiſchen Schreibart auf „ioh“ und „sie

ienen.

Die öſterreichiſchen Jtaliener zerfallen in drei Haupt
ruppen, eine größere und zwei kleinere. Die kleinſte, das

d jute Heſterreicher denn es gibt wirklich welche, be
Was unter den alten Familien. Die nächſtgrößere be-
ſteht aus den ehrlichen Jrredentiſten, ſolchen, die es n
Ueberzeugung ſind, nationalen Schwärmern. Die Haupt
gruppe aber, das ſind die in jeder Beziehung Unverläß-
chen: liebedieneriſch gegen die Regierung unterſtützen ſie
dabei heimlich die Jrredenta nach Kräften. Es iſt die
eße Partei der politiſch Unaufrichtigen, eine milde Spiel-

J J ie ko dabei auf ihre Rechnunart der Camorra. Sie komemn ei auf ihre e g.
Entweder ſind ſie Gemeinde oder Stadträte oder doch
icgendwie mit ſolchen verwandt, was ja dasſelbe iſt, da in
nen geſegneten Gegenden die Kognatenwirtſchaft aufs
üppigſte blüht. Leider iſt die Verwandtſchaft immer ſehr
groß und die vielen cugini (Vettern) mit ihren gutdotier
ten ſtädtiſchen Sinekuren tragen mit die Hauptſchuld an
der finanziellen Miſere der Gemeinden.

Wie geſagt, eine rechtliche Baſis für die Jrredenta
exiſtiert nicht. Dazu müßte doch das Land italieniſche Erde
ſein, und das iſt es nicht. Trieſt, die Hochburg der
italianissimi hat ſich ſeinerzeit freiwillig unter Habsburgs
Schutz begeben, als es ſeine Freiheit gegen das übermächtige
Venedig nicht länger mehr verteidigen konnte. Dabei iſt
nur die Stadt lediglich die Stadt zum überwiegen-
den Teil italieniſch. Schon die Vororte ſind ſloweniſch,
und das zum Stadtgebiet gehörige platte Land iſt von
her ſtockſloweniſch geweſen. Jn noch ſtärkerem Maße findet
nan dies Verhältnis die ganze iſtrianiſche und dalmatiniſche
Küſte hinunter. Dort waren die Jtaliener Eindringliche,
de das Land ausſogen und, ſolange die venezianiſche
Fepublik blühte, auch die Macht beſaßen. Landesbevölke
tung waren ſie nie, ſie hielten ſich immer nur in den

Pktädten auf, wo ſie Handel trieben. Der bodenſtändigen
debölkerung waren ſie ſtets nur verhaßte Fremde. Man
ghe eine halbe Stunde aus irgend ſo einer italieniſchen
Shadt heraus und man wird ſich unter Umſtänden mit den
Kuten kaum mehr auf italieniſch verſtändigen können. So
hegen die Verhältniſſe im Küſtengebiet und Dalmatien;
t viel anders im Görziſchen, wo die Bevölkerung des
ſahen Landes ſloweniſch oder ladiniſch iſt, und im
tentino, das für die überhitzten Gemüter der italieniſchen
hätrioten ungefähr dasſelbe iſt, was ElſaßLothringen für
ſe franzöſiſchen Chauviniſtin ein ſchwarzverſchleiertes
h der Trauer nur mit dem Unterſchied, daß ſie das
Und nie wirklich beſeſſen haben. Kann man dieſe Provinzen
auch nur mit ſcheinbarer Berechtigung „italieniſche Erde“
men Jch glaube nicht, und doch werden in jenen Ge
n Landkarten in Umlauf geſetzt, auf denen Trentino,
en ren uſw. dem italieniſchen Reiche einverleibt er-

Aber der Jrredentismus iſt nicht nur unlogiſch, er iſt
h unvernünftig. Speziell Trieſt würde bald unter einer
rwirklichung dieſer Jdeale zu leiden haben. Was dieſe
btköpfe erſtreben, wäre für die Stadt der reine Selbſt
r Wieviel hat die öſterreichiſche Regierung, ſpeziell
den letzten Jahren, für Trieſt getan! Die Koſten der
er Hafenanlage von Muggia gehen in die Hunderte
n Millionen, und die neuen Alpenbahnen koſteten Un-
ren „Schon dieſe ungeheueren Opfer, die der Staat

b größten Hafenſtadt hringt, feſſeln ſie mit unzerreiß-
e Ketten an ihn, und es iſt auch für die kühnſte Phan-
do W daß Oeſterreich jemals Trieſt fahren ließe.
en J gehört in ein anderes Gebiet. Was hätte da
de S von Jtalien zu erhoffen? Weniger als nichts.
n n die heute der erſte Handelsplatz der habsburgi-
ſÜfenſt onarchie iſt, würde als italieniſcher Beſitz zu einer

ſtadt zweiten oder dritten Ranges herabſinken, zumal

g iſt eine Abkürzung des Ausdrucks:i irredenta, das heißt das „unerlöſte Jtalien“,

Sonnabend, 18. Dezember 1909.
ihr auch die Sehenswürdigkeiten und Bauten etwa Venedigs
fehlen, die dieſer Stadt allein ſchon immer eine inter-
nationale Bedeutung verleihen. Aus dem großen Welt
n wäre aber ein italieniſches Trieſt ſo aut wie ausge

ſchaltet. SchauPredige man aber Vernunft, wenn die „patriotiſchen
Gefühle erregt ſind! Zudem wird der Jrredentismus von
der Mehrzahl der Jtaliener ſelbſt nicht ernſt genommen ſie
tun nur mit, weil es gewiſſermaßen zum guten Ton gehört
und weil der Jtaliener den Oeſterreicher haßt. Die Ein-
ſichtsvolleren unter ihnen wiſſen ganz genau, daß ſie bei
der Verwirklichung ihrer Ziele ſelbſt am ſchlechteſten fahren
würden. Darin alſo liegt nicht die Gefahr des Jrreden-
tismus! Wäre es nur das, genügten die Maßnahmen der
öſterreichiſchen Regierung vollkommen, die ſich der Jrre-
denta gegenüber im großen und ganzen ſehr vernünftig be
nimmt, d. h. ſie läßt die Leute ſpektakeln, und nur wenn
ſie es etwas zu bunt treiben, macht ſie ein bißchen ernſt,
worauf dann die „Helden“ wieder ein Weilchen Ruhe geben.
Sonſt beſchränkt ſich die Regierung darauf, den ſlawi-
ſchen Einfluß unauffällig zu kräftigen. Der italieniſche
Einfluß im Küſtengebiet nimmt rapide ab; in Städten wo
die alte Generation noch nicht italieniſch ſpricht, iſt die
junge häufig ſchon kroatiſch. Es iſt dasſelbe Bild, wie es
die deutſchen Provinzen Ungarns bieten: die Väter und
Großväter können noch nicht ungariſch, und die Kinder und
Enkel nicht mehr deutſch oder behaupten es wenigſtens.
Es iſt etwas eigenes um die Werbekraft junger Nationalſtät.

Bei dieſem Slawiſierungsprozeß bedenkt die Regierung
aber nicht, daß ſie im Begriff iſt, den Teufel mit Beelzebub
auszutreiben, denn der Südſlawe haßt den Deutſch-Oſter-
reicher mit gleicher Jnbrunſt wie der Jtaliener. Der Aus
druck „Schwaba“ hat denſelben verächtlichen Klang wie das
„niocco tedesco“. Kroaten und Jtaliener ſind wahrlich
keine Freunde, aber wenn es darauf ankommt gegen den
Deutſchen zu gehen, kann es ſogar vorkommen, daß ſie ſich
vertragen. Darin liegt eine große Gefahr für dieſe Pro-
vinzen, denn ſo wie in den Köpfen der Jtaliener die Jrre-
denta ſpukt, ſo träumen gewiſſe ſüdſlawiſche Kreiſe von
einem großſerbiſchen Reiche. Dies ſieht ja auch die Re
gierung nachgerade ein und iſt bemüht, deutſche Einfluß-
ſphären zu ſchaffen, nur will es damit nicht recht vorwärts
gehen was zwiefach zu bedauern iſt. Die Küſtenländer
liegen kulturell vollſtändig danieder und die Bevölkerung
hat aus ſich ſelbſt nicht die Kraft, dieſes tiefe Kulturniveau
zu heben. Einerſeits iſt kein Geld da, und zweitens fehlt
auch die Fähigkeit und der gute Wille. Was man aber aus
dieſen Gegenden machen kann, beweiſt Brioni. Dieſe Jnſel
war vor etlichen 20 Jahren eine Wüſtenei, ein Aggregat
von Steinen, Dornen und Fieber. Nur die Ruinen alt-
römiſcher Villen zeigten, daß das Land einmal kultiviert
geweſen ſein müſſe. Kuppelwieſer hat daraus ein kleines
Paradies gemacht, baut einen ausgezeichneten Wein und
betreibt eine ausgedehnte Landwirtſchaft. Die durch Malaria
einſt faſt unbewohnbar gemachte Jnſel iſt jetzt klimatiſcher
Kurort und erfreut ſich einer von Jahr zu Jahr ſteigenden
Beliebtheit. Charakteriſtiſch für die Sache aber iſt der Um-
ſtand, daß Kuppelwieſer alle ſeine Arbeiter aus den deutſch
öſterreichiſchen Alpenländern importiert. Die Verſuche mit
der einheimiſchen Bevölkerung zeitigten nur negative Re
ſultate. Die Leute können nicht mehr arbeiten, was wir
arbeiten im modernen Sinne nennen und es iſt ganz zweck-
los, daß die Regierung die Leute mit Geld unterſtützt,
ihnen Kunſtſtraßen baut, die kein Menſch benützt. Hier
müßte privates Kapital heran; niedere landwirtſchaftliche
und induſtrielle Schulen gegründet werden man müßte
den Leuten im eigenen Lande zeigen, wie ſie es zu machen
haben, denn das Land iſt von Natur aus nicht arm, es
iſt nur unſäglich verlottert und devaſtiert. Alſo nicht nur
in politiſcher, ſondern auch in kultureller Beziehung würde
eine Stärkung deutſchen Einfluſſes nützen. Jn Oeſterreich
iſt das leider ſchwer; Unternehmungsgeiſt gehört nicht
unter die öſterreichiſchen Tugenden.

Jnm Trentino liegen die Verhältniſſe etwas anders.
Die Bevölkerung iſt nicht ſo arm, die Jtaliener ſind ein
flußreicher und dem „Mutterlande“ näher. Deshalb iſt
dort die Jrredenta weitaus gefährlicher als im Küſtengebiet.
Die Jtaliener Oeſterreichs wollen eine Univerſität; ein
Wunſch, dem die Regierung auch inſofern Rechnung trägt,
als ſie italieniſche Fakultäten an den Univerſitäten von
Jnnsbruck und Graz unterhält, gegen deren weiteren Aus
bau ſie auch nichts einzuwenden hätte, aber die Jtaliener
wollen ja ihre Univerſität gar nicht zu Studienzwecken;
hauptſächlich haben ſie dabei politiſche Ziele im Auge
eine Stärkung der Jrredenta. „Man bewillige ihnen auch
das, man gebe ihnen eine Univerſität,“ heißt es gewöhnlich,
„dann werden ſie ſchon Ruhe geben“. Man will ihnen ja
eine geben, nur nicht in Trieſt oder Trient. Das aber
wollen die Jtaliener gerade „ſonſt ſchon lieber gar
keinel!“ Dann ſieht wenigſtens die Welt und vor allem
die Brüder im Reiche, wie geknechtet dieſe armen
„Patrioten“ ſind. Das Mitgefühl ſchlägt ſeine Kapriolen
und im italieniſchen Parlament wird wegen der öſterreichi-
ſchen Univerſität interpelliert,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 16 290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Und darin liegt die zweite große Gefahr des Jrreden-
tismus, daß er eine ſtetige Reibungsfläche zwiſchen Oeſter
reichern und Jtalienern ſchafft, daß er den alten Haß nicht
zur Ruhe kommen läßt; denn bei der leichten Entzündbar-
keit des italieniſchen Temperaments iſt es nicht unmöglich,
daß die nationale Erregung einmal den Sieg über die Ver
nunft davonträgt und ſo genießt Europa das merk-
würdige Schauſpiel, daß zwei verbündete Mächte einge-
ſtandener- und uneingeſtandenermaßen gegeneinander rüſten.
Damit kommen wir langſam zu den Urſachen der Jrredenta,
denn man ſucht in der Gegenwart vergeblich nach ſtich
haltigen Gründen für einen ſo zähen und heimtückiſchen
Haß im Haß aber wurzelt die Jrredenta und nicht im
Patriotismus. Dieſer Haß datiert aus den Tagen, da
Jtalien noch kein Staat war, ſondern in vieler Herren
Länder zerfiel. Vor allem war es damals Oeſterreich, das
alte Oeſterreich der Metternich-Zeit, das ſich dem natür-
lichen Einigungsbedürfnigs des Volkes widerſetzte. Mit
dem Bajonett ſtützte es den päpſtlichen Stuhl und hielt das
Land jahrzehntelang mit bewaffneter Hand nieder. Das
hat bleibende Spuren hinterlaſſen. Der Oeſterreicher und
der Spielberg dienen noch heute in Oberitalien als Schreck-
mittel für unartige Kinder. Die Volksſeele hängt zäh am
Alten; was ihr eingegraben iſt, behält ſie und kümmert ſich
nicht darum, daß ſich in der Zwiſchenzeit ſo ziemlich alles
geändert hat. Sie vergißt vielleicht ſogar die eigentlichen
Urſachen des Haſſes. Das aber iſt der gefährlichſte Haß und
der dauerndſte der nicht mehr weiß, warum er haßt der
Volkstradition geworden iſt. Deshalb iſt auch die Jrre-
denta ein Uebel, das man tragen muß, weil es wie ge
ſagt unheilbar iſt. Die einzige Behandlung dieſes
Leidens kann nur ſein, ſie nach Tunlichkeit einzuſchränken
und Einwirkungen auf die äußere Politik zu verhüten.
Oeſterreich hat ehedem den Haß geſät unter anderen Vor-
ausſichten und andern Verhältniſſen, jetzt muß es auch den
Haß ernten, obgleich das heutige Oeſterreich daran gung
unſchuldig iſt. Vielleicht wird in helleren, vernünftigeren
Zeiten auch dieſer Haß verſchwinden, unſere Generation
wird es kaum noch erleben. Hans Boykow.

Zum Tode des Königs der Velgier.
Das Brüſſeler „Amtsblatt“ veröffentlicht eine Sonder-

nummer, die ſämtlichen Behörden zugeſtellt wird. Sie ent-
hält die Nachricht vom Ableben des Monarchen und eine
Verfügung, wonach bis zur Eidesleiſtung des Thronfolgers
ein Regentſchaftsrat eingeſetzt wird, beſtehend
aus ſämtlichen Miniſtern. Der neue König tritt erſt in
den Beſitz ſeiner Rechte, nachdem er vor den vereinigten
Kammern den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet hat. Der
Wortlaut dieſes Schwures iſt folgender: „Jch ſchwöre, die
Verfaſſung und die Geſetze des belgiſchen Volkes inne zu
halten, die nationale Unabhängigkeit und die Jntegrität
Belgiens zu wahren.“

Anläßlich des Hinſcheidens des Königs richtete Kaiſer
Wilhelm an den Prinzen Albert ein in herzlichen
Worten gehaltenes Beileidstelegramm. Der preußiſche
Hof legt Hoftrauer von drei Wochen, bis zum 7. Jannar
1910 einſchließlich, an.

Auch der König von Sachſen hat die ihm telegraphiſch
zugegangene Nachricht von dem Ableben des Königs Leopold mit
einem herzlichen Beileidstelegramm beantwortet. Der Ausdruck
der Teilnahme der Königlich ſächſiſchen Regierung iſt der belgiſchen
Regierung durch den Staatsminiſter Grafen Vitzthum von Eck-
ſtädt übermittelt worden. Ebenſo richtete der Prinzregent
von Bayern an den Thronfolger, Prinzen Albert, ein herz-
liches Beileidstelegramm, Der bayeriſche Hof legt auf drei Wochen
Trauer an.

Die an den Präſidenten Fallières gerichtete
Depeſche des Prinzen Albert mit der Nachricht vom Ableben
König Leopolds, wurde in herzlichſten Ausdrücken erwidert. Die
zum Leichenbegängnis abzuſendende franzöſiſche Vertretung wird
henen Jnhaber des Großkreuzes der Ehrenlegion geführt
werden.

Die Börſe in Brüſſel wird am Montag und am Tage
der Beerdigung König Leopolds, die wahrſchein-
lich Mittwoch ſtattfindet, geſchloſſen.

Ferner wird noch aus Brüſſel gemeldet: Gegen 7 Uhr
am Freitag früh fuhren Prinzeſſin Klementine und Gräfin
Lonyay in der Hofequipage nach Laeken. Jhnen folgte im
Automobil Prinz Albert. Nachdem die Mitglieder des
königlichen Hauſes das Sterbezimmer verlaſſen hatten, wo
ſie ein kurzes Gebet verrichteten, wurde den Journaliſten
der Eintritt geſtattet. Die Geſichtszüge des Königs ſind
unmerklich verändert, die wachsbleichen Hände halten ein
Elfenbeinkreuz. Der Juſtizminiſter nahm um 10 Uhr
offiziell von dem Tode Kenntnis. Das Leichenbegängnis
dürfte nach dem für die Leichenfeier Leopolds I. feſtgeſetzten
Zeremoniell vorausſichtlich erſt am nächſten Freitag ſtatt
finden. Unmittelbar darauf wird der neue König vor
dem verſammelten Parlament erſcheinen, um den Eid auf
die Verfaſſung zu leiſten und eine Anſprache zu halten. Bis
dahin bleibt das Miniſterium in ſeinen Funktionen.

Baron Goffinet hat der Prinzeſſin Luiſe nach Buda-
ſ peſt den Tod ihres Vaters mitgeteilt. Jm Auftrage der Prin-

zeſſin Luiſe hat ſich noch geſtern ihr Brüſſeler Rechtsanwalt mit
den zuſtändigen Gerichtsper ſönlichkeiten und Zeugen nach Laeken



begeben. Nach einem kurzen Aufenthalt in dem Garktenhaus, wo
der König geſtorben iſt, begab ſich die ganze Geſellſchaft nach
der Villa der Baronin Vaughan. Dieſe verweigerte
dem Richter und den ihn begleitenden Zeugen den Zutritt. Erſt
nach wiederholten Aufforderungen namens des Geſetzes öffnete
ſie, und es wurde alles beſchlagnahmt, was irgend
wie von Wert iſt. Wie verlautet, ſoll auch eine Beſchlag-
nahme vorgenommen werden in einer Brüſſeler Bank.
Dort ſoll ein Geldſchrank mit Beſchlag belegt
werden, in dem die Baronin Vaughan alle Papiere aufbewahrt
hat. Die Baronin hat, wie verlautet, das Sterbezimmer noch
vor der Ankunft der Mitglieder des königlichen
Hauſes betreten. Es heißt, daß ſie ſofort Brüſſel verlaſſen
wird. Jn der Schublade des Nachttiſches im Sterbezimmer des
Königs fand man, wie erzählt wird, eine ziemlich große Photo-
graphie, die König Leopold mit der Baronin Vaughan und ſeinen
beiden Söhnen vorſtellt.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Brüſſel:
Aus allen Teilen des Landes laufen Nachrichten ein über
die Anteilnahme der Bevölkerung an dem Tode des Königs.
Die Leiche wird den Abendblättern zufolge heute, Sonn
ahend, abend vom Schloß Laeken nach dem Brüſſeler Stadt
ſchloß gebracht werden. Die Beerdigung iſt nun
mehr definitiv auf Mittwoch feſtgeſetzt.
Am Donnerstag wird der Thronfolger, bei
dem am Freitag nachmittag das Miniſterium erſchien, um
zu kondolieren, den Eid auf die Verfaſſung ab-
legen. Senat und Kammer traten am Freitag
nachmittag zu einer Sitzung zuſammen, in der der Miniſter
präſident von dem Tode des Königs Mitteilung machte.
Der Präſident des Senats Vicomte Simonis und der
Präſident der Kammer Cooreman gaben dem Schmerze
um den Verluſt des Königs Ausdruck und beantragten
Vertagung bis zu dem Zeitpunkt, wo der Thronfolger
vor den beiden Häuſern des Parlaments den Eid auf die
Verfaſſung leiſten werde.

Das Teſtament des Königs ſoll mit den
Worten beginnen: Jch ſterbe in der katholiſchen Religion,
in der ich gelebt habe. Jch bitte um Verzeihung für die
Fehler, die ich beging. Jch vermache das Vermögen, das ich
von meinem Vater empfangen habe, 15 Millionen, meinen
Kindern. Jch wünſche ein einfaches Leichenbegängnis und
nur gefolgt von dem Perſonal des Schloſſes.

Die Ehe des Verſtorbenen mit der Baronin Vaughan
ſoll 1905 in San Remo im Einverſtändniſſe mit dem Papſt
eingegangen ſein.

Das Reichsgeſetz über den Abſatz von Kaliſalzen.
Wolffs Telegraphiſches Bureau erfährt: Die preußiſche

Regierung hat beim Bundesrat den Entwurf eines Reichs
geſetzes über den Abſatz von Kaliſalzen eingebracht. (Bereits
in Nr. 591 der „Halleſchen Zeitung“ telegraphiſch gemeldet.)
Danach dürfen Kaliſalze nur durch Vermittelung einer Ver
triebs gemeinſchaft abgeſetzt werden, der die Beſitzer der förder-
fähigen und der im Entſtehen begriffenen Kaliwerke beitreten
können. Die Satzung der Gemeinſchaft und die Feſtſetzung der
Verkaufspreiſe für das Jnland bedürfen der Genehmigung des
Bundesrats.

Für die einzelnen Kaliwerke werden von der Vertriebs-
gemeinſchaft Beteiligungsziffern feſtgeſetzt. Gegen die Feſt
ſetzung iſt Berufung an eine Kommiſſion zuläſſig, die aus vom
Bundesrate und von den Jntereſſenten beſtimmten Mitgliedern
beſteht und deren Vorſitzenden der Reichskanzler ernennt.
Beſitzer von beſonders ausgedehnten Abbaufeldern erhalten
Zuſatzbeteiligungen, welche mit dem Wert des Durchſchnitts
abſatzes ſteigen. Für die nächſten fünf Jahre gelten die
im neuen Kaliſyndikatsvertrage feſtgeſetzten Beteiligungs-
ziffern. Kaliabbauberechtigte, welche noch nicht mit der
Anlage eines Kaliwerkes begonnen haben, erhalten eineEntſchädigung, welche in der Gewährung einer auf Grund

der Bohraufſchlüſſe e Beteiligung beſteht. Dieſe
ſteigt mit dem Wert des auf ein Gemeinſchaftswerk entfallenden
Durchſchnittsſatzes und kann durch Uebertragung auf Mit-
glieder der Vertriebsgemeinſchaft verwertet werden. An Stelle
einer ſolchen Entſchädigung kann der Berechtigte den Ankauf
der Abbaurechte durch die Vertriebsgemeinſchaft gegen Er
ſtattung der Erwerbskoſten oder des im letzten Jahre notierten
durchſchnittlichen Kurswertes verlangen. Die Vertriebsgemein-
ſchaft kann an Stelle der h einer Entſchädigung dem
Berechtigten den Beitritt als Mitglied geſtatten. Beſtehende
Lieferungsverträge ſind von der Vertriebsgemeinſchaft zu über
nehmen, ſoweit die Lieferungsverpflichtungen nicht über zwei
Jahre hinausgehen. Die Geltungsdauer des Geſetzes ſoll
zwanzig Jahre betragen.

„Kriegervereinsterrorismus“.
Der „Vorwärts“, das Hauptblatt der Sozialdemo-

kraten, hatte berichtet, daß nach dem Siege der Sozialdemo-
kratie bei den Gemeindewahlen in Sommerfeld im Kreiſe
Croſſen aus dem dortigen Kriegervereine „Wilhelm“ an
100 Mitglieder ausgeſchloſſen worden ſeien, die naturgemäß
auch unter anderm ihren Anſpruch auf Sterbegeld verlören,
das bei langjähriger Mitgliedſchaft bis auf 210 Mk. ſteige.
Dieſe Nachricht iſt dann auch in bürgerliche Zeitungen über-
gegangen und von einem Berliner Blatte als Anlaß benutzt
worden, gegen die Kriegervereine zu hetzen und zu verlangen,
daß man ihnen verbiete, „in dieſer Weiſe Politik zu treiben“.

Dieſe Auslaſſungen werden jedoch den Tatſachen in
keiner Weiſe gerecht. Zunächſt ſei feſtgeſtellt, daß aus dem
Kriegerverein „Wilhelm“ anläßlich der Gemeindewahlen in
Sommerfeld nicht 100, ſondern nur 17 Mitglieder nach ein
ſtimmigem Vorſtandsbeſchluß und einſtimmiger Zu-
ſtimmung der Vereinskorporale ausgeſchloſſen worden ſind.
Falſch iſt ferner die Behauptung, daß das Sterbegeld im
Höchſtfalle 210 Mk. betrage; tatſächlich beträgt es, abgeſehen
von alten Mitgliedern, die darin etwas beſſer geſtellt find,
im günſtigſten Falle 60 Mk. Vier von den Ausgeſchloſſenen
haben ſpäter ſchriftlich erklärt, daß ſie irregeführt worden
ſeien, mit der Sozialdemokratie unter keinen Umſtänden
etwas zu tun haben, ſondern königstreue Männer bleiben
wollten. Auf ihre Bitte wurden ſie mit allen Rechten wieder
aufgenommen. Außerdem iſt der Ausſchluß n a ch der Wahl
erfolgt, ſo daß alſo von einem Terrorismus, das heißt einer
Schreckensherrſchaft, wie ſie die Sozialdemokratie betreibt,
die vor den Wahlen jedem ihr nicht gefügigen Wähler mit
wirtſchaftlichem Boykott droht, nicht im entfernteſten die
Rede ſein kann. Von einem Terrorismus kann um ſo
weniger geſprochen werden, als jedes Kriegervereinsmitglied
auf Grund der Satzungen genau weiß, daß eine ſozialdemo-
kratiſche Betätigung mit den Zwecken der Kriegervereine im
Widerſpruch ſteht und notwendig zum Ausſchluß führt.
Daran kann und wird auch in Zukunft nicht das Geringſte
geändert werden, denn die Kriegervereine, welche ſich die

Pflege und Betätigung der Liebe und Treue zu Kaiſer und
Reich zur Aufgabe geſetzt haben, ſcheiden ſich von der grund
ſätzlich vaterländsloſen Sozialdemokratie wie Waſſer und
Feuer. Es iſt ausgeſchloſſen, daß dieſe Gegenſätze auf eine
andere Weiſe überbrückt werden als dadurch, daß ſich die
Sozialdemokratie zu den Zielen der Kriegervereine bekehrt.
Solange aber ſozialdemokratiſche Abgeordnete bei feierlichen
Gelegenheiten vor dem Hoch auf den Kaiſer den Saal ver-
laſſen, und ſolange ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete,
die es gewagt haben, einer Einladung ihres Landesfürſten
Folge zu leiſten, vor das Parteigericht wegen Verletzung der
Parteigrundſätze gezogen werden, iſt es undenkbar, daß Mit-
glieder der Kriegervereine mit Sozialdemokraten irgend-
welche Gemeinſchaft halten.

Es iſt ferner eine durchaus ungerechte und kurzſichtige
Verkennung der Tatſachen, wenn das Berliner Blatt dieſe
Haltung als eine politiſche Tätigkeit betrachtet. Für jeden
auf dem Boden der Verfaſſung ſtehenden Mann ſind Vater
landsliebe und Königstreue keine politiſchen Fragen; ſie ſind
die Vorausſetzung jeder politiſchen Betätigung, ebenſo wie
die Vaterlandsloſigkeit der Sozialdemokratie die Verneinung
einer politiſchen Grundlage bedeutet und in ihren weiteren
Folgen notwendig zum Anarchismus führen muß. Abge
ſehen hiervon, kümmern ſich jedoch die Kriegervereine nicht
im geringſten um die politiſche Parteizugehörigkeit ihrer
Mitglieder. Der unpolitiſche Grundzug der Kriegervereine
wird vielmehr von ihren Leitern am entſchiedenſten gewahrt,

nicht nur, weil er in den Satzungen feſtgelegt iſt, ſondern
auch weil eine ausgeſprochen parteipolitiſche Betätigung den
Aufgaben und Zielen der Kriegervereine, die auf die Samm-
lung aller patriotiſchen Männer hinauslaufen, widerſpricht.
Dieſer Grundſatz ſollte allmählich auch den bürgerlichen
Blättern bekannt ſein und anerkannt werden.

Oeſterreich- Ungarn und Jtalien.
Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: Der italieniſche

Botſchafter in Wien machte dem öſterreichiſchen Miniſter
des Aeußeren im Auftrage des GrafenGuiceiardini Mitteilung von deſſen Eintritt in die
Regierung als Leiter der auswärtigen Politik Jtaliens
und von ſeiner feſten Abſicht, die bisherigen vertrauens-
vollen Beziehungen zur öſterreichiſch-
ungariſchen Monarchie fortzuſetzen und nach
Kräften zu fördern. Graf von Aehrenthal ant-
wortete, daß er mit Befriedigung hiervon Kenntnis nehme,
daß er von denſelben Gefühlen und von dem Wunſche be-
ſeelt ſei, dieſe Beziehungen immer inniger zu geſtalten,
und daß Guicciardini ſtets auf ſeine bereitwillige Mit-
wirkung werde zählen können.

Dentſches Reich.
Deutſchland und die Türkei. Aus Konſtantinopel

erfahren wir: Der vom jungtürkiſchen Deputierten Huſſein
Djahid herausgegebene „Tanin“, der während der Lynch- Debatte
heftige Angriffe gegen die deutſche Politik gerichtet hat, drückt
ſein Bedauern darüber aus, daß die Artikel in deutſchen Kreiſen
den Eindruck erweckten, als ob ihnen eine unfreundliche Ge-
ſinnung gegen Deutſchland zugrunde liege. Das Blatt ſei im
Gegenteil von den freundſchaftlichen Abſichten
Deutſchlands gegenüber der neuen Türkei über-
zeugt.

Dem Oberpräſidenten Grafen von ZedlitzTrützſchler wurde
im Zuſammenhang mit ſeinem Rücktritt vom Amte das Kreuz der
Großkomture des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern verliehen.

Zum Landtagsabgeordneten für den Wahlkreis Magde
burg wurde am geſtrigen Freitag einſtimmig der nationalliberale
Fabrikbeſitzer Otto Gruſon gewählt.

Zur Frage der Schiffahrtsabgaben. Jn der Freitag Sitzung
der Zweiten badiſchen Kammer beantwortete der Miniſter des
Jnnern die Jnterpellation betreffend die Einführung der Schiff
ſahrtsabgaben und gab eine längere Erklärung ab, in welcher er
den Standpunkt der Regierung, wie er in der ſächſiſch-badiſchen
Denkſchrift niedergelegt iſt, wiederholte. Der Miniſter bemerkte,
daß die gegenwärtigen Verhandlungen vertraulicher Art ſeien,
das Ergebnis daher nicht mitgeteilt werden könne.

Das neue Schulgeſetz in Oldenburg. Der oldenburgiſche Land
tag hat in ſeiner Sitzung am Freitag den Schulgeſetzentwurf in zweiter
Leſung endgiltig angenommen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

beendete am Freitag um 12 Uhr mittags Rhchtera ſeine Rede zur
Begründung ſeines Antrages. Nach dem gleichen Vorgange wie
bei den bisherigen Dringlichkeitsanträgen wurde ſodann die
Debatte geſchloſſen. Srdinko nahm das Schlußwort. Der am
Donnerstag eingebrachte Dringlichkeitsantrag des Abgeordneten
Krek wurde in veränderter Form von den Abgeordneten Kramarz
und Udrzal den einzelnen Klubs mitgeteilt. Die arbeitswilligen
Parteien ſcheinen nicht abgeneigt zu ſein, der Frage der Ge-
ſchäftsordnungsänderung näherzutreten, ſtellen jedoch die Be-
dingung, daß ſämtliche Dringlichkeitsanträge zurückgezogen und
das Budgetproviſorium ſowie das Ermächtigungsgeſetz bis zum
23. Dezember vom Abgeordnetenhauſe erledigt werden. Nach-
mittags ſollte eine Obmännerkonferenz zur Erledigung dieſer
Frage abgehalten werden. Wie wir ſpäter aus Wien erfahren,
betraute dieſe Obmännerkonferenz den Fünferausſchuß, mit den
Obſtruktionsparteien wegen des Antrages Krek-Kramarz in Ver-
handlung zu treten. Um 254 Uhr Freitag nachmittag ſpricht noch
immer Srdinko weiter. Bei Redaktionsſchluß laufen noch fol
gende Telegramme bei uns ein: Wien, 17. Dezember: Der Ab-
geordnete Srdinko erklärte in ſeinem in tſchechiſcher Sprache ge-
haltenen Schlußwort, daß die Regierung und das Präſidium des
Hauſes, nicht aber die Slaviſche Union, an den gegenwärtigen
Vorgängen ſchuld ſeien, behandelte dann eingehend das Verhält
nis zwiſchen Rübenbauern und Zuckerinduſtriellen und erbat und
erhielt um 5 Uhr eine Pauſe. Nach ſiebenſtündiger Rede ſchloß
der Abgeordnete um 7 Uhr abends. Die Dringlichkeit des An
trages wurde abgelehnt. Hierauf begründete Chaloupka den
nächſten Dringlichkeitsantrag, der die Aufhebung alker Jnduſtrie-
zölle, insbeſondere der Eiſenzölle, betrifft. Gegen *88 Uhr ertönte
von der erſten Galerie ein beleidigender Ruf gegen Chaloupka,
worauf von dem rechten Teile der zweiten Galerie ſtürmiſch
applaudiert wurde. Zur ſelben Zeit wurde aus einem
Shphon von der Galerie gegen die Bänke der
tſchechiſchen Agrarier geſpritzt, wodurch der Abge-
ordnete Brdlik getroffen wurde. Der Vigzepräſident Zazvorka
ordnete die Entfernung der Ruheſtörer und die Räumung
der Galerien an. Zahlreiche ſozialdemokratiſche Ab-
geordnete begleiteten dieſe Verfügung mit lärmenden Proteſt
rufen. Nachdem die Räumung vollzogen war, nahm der
Vizepräſident um 348 Uhr die Sitzung wieder auf und
erſuchte Chaloupka, fortzufahren. Wien, 17. Dezember.
Jn der heute abend abgehaltenen Obmännerkonferenz wurde ein
gehend die Angelegenheit der Geſchäftsordnungsreform erörtert.
Die Vertreter der deutſchfreiheitlichen Parteien beſtanden darauf,

für vollkommen un wahr.

daß vor Beratung dieſer Angelegenheit die Tagesord n
dingt freigegeben werden müſſe. Die Doutſchradikalen
und Tſchechiſchradikalen nahmen einen entſchieden oppoſit
Standpunkt gegen die Geſchäftsordnungsreform ein war onelleg
Polen und Chriſtlichſozialen ſie für dringend notwendi i rend di
Miniſterpräſident Freiherr von Bienerth appelliert. erklärte
Konferenz, gleichzeitig mit der dringend notwendigen W die
ordnungsreform das Budgetproviſorium und das handel ſts
Ermächtigungsgeſetz noch vor Weihnachten zu erledigen politiſche
gutem Willen möglich ſei. Adler erklärte, die Sozialde was bei
ſeien unbedingt für die Erhaltung des Parlamente alen
Kramarez führte aus, man dürfe der Slaviſchen Union arismus,
mögliches, namentlich nicht die bedingungsloſe Zurüch ten h Un
Dringlichkeitsanträge zumuten. Die Konferenz endete en de
ſchluß und ſoll am Sonnabend vormittag um 11 Uhr ne Se

werden. ſortgeſeßtAus Budapeſt wird uns gemeldet: Jm Abgeord
hauſe unterbreitete Miniſter Wekerle die Schlußrech ordneten
Staatshaushaltes für das Jahr 1908 und das Budgetprert de
für die erſten beiden Monate des Jahres 1910. Je

r ung u

der Demiſſion nicht habe erreichen können. Sie fühle rahne
berechtigt, da ſie nicht im Vollbeſitz der politiſchen Verange
lichkeit ſei, das Budget zu unterbreiten, erſuche jedoch, aniwort
getproviſorium zu bewilligen, um die Kontinuität und Grhrn

ru igi.enausſchuſſe zu überweiſen. Abgeordneter Juſth erklärte o nanz
ſuchen des Miniſterpräſes ablehnen zu müſſen. Hierauf en
ſich eine lebhafte Debatte. Bezüglich der Audienz des in
Khuen Hedervary beim Könige erklärte der Graf, feine A „rafen
habe nur informativen Charakter beſeſſen. Später erfahren
aus Budapeſt: Da noch mehrere Redner im Abgeordneten
ſich zum Wort gemeldet haben, konnte über den Antrag
Miniſterpräſidenten auf Ueberweiſung des Budgetproviſorin S
den Finanzausſchuß, am Freitag nicht abgeſtimmt werden a
Debatte wird heute fortgeſetzt. Bei Schluß der Redaktion n
ſchließlich noch folgendes Telegramm ein: Budapeſt 17 t
Der frühere Präſident des Abgeordnetenhauſes, Juſth fand
dem Miniſter des Jnnern, dem Grafen Andraſſh, g
einem Wortwechſel ſeine Zeugen, um Aufklärung zu re
wegen einer Aeußerung, die Graf Andraſſy in den Wandel
des Abgeordnetenhauſes getan hat. e

Niederlande. Die Zweite Kammer beſchloß, die Frage der
Kanonenlieferungen durch die Firma Krudp in
die Hände einer Kommiſſion zu legen, die in nichtöffentlcher

Sitzung Bericht erſtatten ſoll. e
Rußland. Die Budgetkommiſſion der Reichsdumg

hat in geheimer Sitzung einſtimmig die zur Reorgan ſation
des Heeres nötigen Kredite unverändert bewilli gt.

Marokko. Nach einer Meldung aus Fes iſt Chaldh, der
Anführer der Bewegung gegen die Spanier im Rif, ge ſtorben

Niearagua. Zelaya hat dem Präſidenten Taft
gekabelt, daß er zurücktrete, um Nicaragua inſtand-
zuſetzen, die freundſchaftlichen Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten wiederaufzunehmen. Er beabſichtige, ſeinen guten
Willen zu beweiſen und Nicaragua zu verlaſſen, er ſei bereit
über ſeine Regierungshandlungen Rechenſchaft abzulegen.

Aus Nah und Fern.
Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Arbeiters Paul

Pelz, der am 29. Oktober vom Schwurgericht in Leipzig wegen
ſchweren Raubes, Sittlichkeitsverbrechens und Totſchlages, begangen an
der Modiſtin Martha Conrad aus Leipzig, zu lebenslänglicher Zucht-
hausſtrafe verurteilt worden iſt.

Brückenweihe. Wie aus Malaga gemeldet wird, wurde daſelbſt
am Donnerstag die über Gnadalmedina führende Brücke, die aus
Beiträgen des deutſchen Kaiſers und der dortigen Kolonie er
baut worden war, feierlich eingeweiht. Es wurden dabei begeiſterte
Hochruſe auf den Kaiſer und das Deutſche Reich ausgebracht.

Jmmer wieder der Cookrummel. Aus NewYork wird uns ge
drahtet: Kapitän Looſe erklärt Kapitän Osbons Darſtellung

Er habe im Gegenteil alle Be
ſtlechungsſummen abgelehnt, die ihm für einen Widerruf
ſeiner in der „New-York Times“ abgegebenen Erklärung angeboten
wurden. (Vergl. unter „Vermiſchtes“ in Nr. 591 der „Hall. Zig.“:
Vom verſchwundenen Cook.)

Unter die Räder des Automobils geraten. Geſtern abend
wollte die 18jährige Tochter des Hauptmanns v. Schellwitz in Berlin
einem mit großer Geſchwindigkeit fahrenden Automobil ausweichen.
Dabei geriet ſie unter die Räder. Jn beſorgniserregendem Zuſtande
wurde ſie ins Krankenhaus gebracht.

Verurteilte Bankdirektoren, Die gerichtliche Kommiſſion zur Unter
ſuchung der Amtstätigkeit der Direktoren Olaf Hanſen und Otto
Hamburger von der Anſang 1908 in Zahlungsſchwierigkeiten
geratenen Grundbeſitzer-Bank in Kopenhagen und des
Auſſichtsratsmitgliedes Rechtsanwalts Emil Levy hat am Freitag
Hanſen zu zwei, Hamburger zu einem und Levy zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt. Die Verurteilung erfolgte wegen der am
26. Oktober 1906 erlaſſenen Einladung zur Zeichnung von 10 Millionen
Kronen neuer Bankaktien.

Vorſicht mit Revolvern. Jn der Tapetenhandlung von Tradt
in der Großen Frankfurter Straße zu Berlin hantierte geſtern (Freitag)
abend der 17jährige Sohn des Jnhabers mit einem Revolver. Plötzlich
fiel ein Schuß und traf den zehnjährigen Sohn des Hausbeſitzers
Kaſper, der mit ſeiner Schweſter den Laden betreten hatte. Die Kugel
war ihm in den Kopf gedrungen. Der Schwerverletzte ſtarb anf den
Transport nach dem Krankenhauſe.

Von Ex- Sultan Abdul Hamids Leben in der Gefangen
ſchaft berichtet ein Korreſpondent des „Piccolo“ aus Salonik.
einige merkwürdige Einzelheiten. Abdul Hamid lebt in der
Villa Allatini nicht allein; bei ihm ſind ſeine beiden Söhne Abdul
Rahim Effendi und Abid Effendi. drei Töchter, elf Frauen ſeines
Harems und 14 Bedienſtete und Eunuchen, im ganzen 31 Per
ſonen. Eine Kompagngie Jnfanterie, die von 100 Mann gebildet
wird, gegen 50 Polizeibeamte, 3 Polizeikommiſſare und r
ziere bewachen den Gefangenen. Rings innerhalb der Villa zieh
ſich ein Kordon von Schildwachen hin, die je 15 Meter von ein
ander entfernt ſtehen. Abdul Hamid iſt alſo gut überwacht, aber
trotzdem verdroß es ihn, daß er bei ſeinen Spaziergängen
Garten geſehen werden konnte, und er forderte, daß um die v
eine Mauer von drei Meter Höhe aufgeführt wurde ein un
der mit beſonderer Freude erfüllt wurde. Der r e rhg
während ſeiner Gefangenheit bereits ſehr erſ Weg
Gemütszuſtände durchlebt. Zunächſt hatte er fortwanten um
ausbrüche und Angſtanfälle. Dann ſah er ein, daß e re
türken nicht die Abſicht hatten, ſein Leben zu verkürzen, er im
ruhigte ſich und ſuchte nach regelmäßigen Beſchäftigunger e
über die Langeweile der erzwungenen Mußze hin Roman
Dabei bat er, daß man ihm Tiſchlerwerkzeuge und Afült
bringen möchte auch dieſer Wunſch wurde bereit rig er
und ſo verſenkte ſich Abdul Hamid in die Lektüre. d Porion d
ganze Tage damit zu, Romane von Gaborian und ſmingen,
Terrail, die ins Türkiſche überſetzt ſind, förmlich zu begint
Macht er eine Pauſe, ſo geht er in den Garten hinab Lehrwht hat
mit der Tiſchlerei, in der er es zu großer Fertigkeit eſuch von
Ein oder zweimal in der Woche empfängt er n übertrieben
höheren Offizieren, net denen er ſehr höflich, ja ſogar
höflich iſt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Gößnitz, 16. Dez. (Ein Racheakt.) Es iſt jetzt ge

lungen, den Täter, der am vergangenen Sonnabend am Kloſter
holz bei Remſe auf den Fabrikarbeiter Gabler aus Breitenbach
einen Mordverſuch verübte, indem er aus einem Revolver
vier Schüſſe auf ihn abfeuerte, din gfeſt zu machen. Es iſt ein
Einwohner aus dem Dorfe Breitenbach; der Tat dürfte ein
Racheakt zu Grunde liegen. Der Ueberfallene verdankt ſein
Leben nur dem Umſtande, daß er ſich bückte, ſo daß die letzten
beiden Schüſſe in die Luft gingen. Der zweite Schuß durchbohrte
ihm die rechte Backe und ſchlug ihm einen Backenzahn heraus.
Die Feſtſtellung des Täters ſoll dem Polizeihunde „CEäſar“ aus
Chemnitz zu verdanken ſein.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Nachruf für Karl Wagenführ. Am 11. Dezember

d. Js. entſchlief in Halberſtadt nach langem, ſchwerem Leiden der
Schriftführer des land wirtſchaftlichen Vereins für Halberſtadt und
Umgegend, Herr Wagenführ. Mehr als 25 Jahre hindurch iſt
Herr Wagenführ in dieſem Amte tätig geweſen. Seiner Mit-
arbeit iſt es in erſter Linie mit zu danken, daß der Verein von
kleinſten Anfängen ſich zu einem der größten der landwirtſchaft
lichen Vereine der Provinz Sachſen entwickelt hat. Die Landwirt
ſchaftskammer verliert in Herrn Wagenführ einen der treueſten
und tüchtigſten Mitarbeiter im land wirtſchaftlichen Vereinsweſen.
e Namen wird allezeit ein dankbares Gedenken bewahrt
bleiben

15. ordentliche Plenarverſammlung derLandwirtſchaftskammer. Die Herren Mitglieder der
Landwirtſchaftskammer werden ſchon hierdurch davon in Kenntnis
geſetzt, daß der Vorſtand der Kammer in ſeiner am 29. November
ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen hat, die 15. ordentliche
Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer auf den
25. un d 26. Januar 1910 anzubraumen.

Bezug von Sohnreys Dorfkalender. Auch in,
dieſem Jahre kann wieder Sohnreys Dorfkalender durch die Ab-
teilung für Arbeiterweſen bezogen werden.

Kontrollverträge mit Obſtbaumſchulen. Der
Kontrollvertrag mit Obſtbaumſchulen, deſſen wichtigſte Beſtim
mungen ſich auf die Beſichtigung der Baumbeſtände, die Gewähr-
leiſtung für Sortenechtheit einer großen Anzahl von Kern- und
Steinobſtfſorten und auf Regelung der Entſchädigungsanſprüche
bei falſch gelieferten Bäumen erſtrecken, iſt von der Kammer ab
gechloſſen worden mit den Baumſchulen: Chr. Bertram in Sten-
dal, Guſtav Beyme in Pechau, Max Huth in Halle a. S.,
Franz Köppe in Derben, Ed. Poenicke u. Cie. m. b. H. in
Delitzſch, Albert Hoffelt in Coswig in Anhalt, William
Trantz in Prettin, A. Kadow in Genthin, G. Schröter
in Salzwedel, Wilhelm Böhm in Mühlhauſen i. Thür.,
Franz Raders Nachfolger (Jnh. Otto Buſſe) in Gent hün, Alwin
Scherping in Olvenſtedt, Friedrich Heſſe in Blanken-
burg am Harz, Wilhelm Teickner in Gernrode am Harz,
Chriſtian Mohrenweißer in Altenweddingen, Conrad
Gramm in Weimar, J. C. Schmidt in Erfurt, J. D. Menz
u. Sohn (Jnh. Albert Reich) in Gotha, Firma B. Boettcher
u. Bergfeld (Jnh. Bruno Boettcher) in Naundorf, Kr. Torgau.

Bücherſchau. J
Preußiſches Kommungalarchiv. Die für die Kommunal-

verwaltung maßgebenden Geſetze, Erlaſſe und Entſcheidungen ſind
ſo außerordentlich zahlreich, daß es auch dem in der Verwaltung
ergrauten, tüchtigſten und beleſenſten Beamten vielfach recht ſchwer
wird, das, was er augenblicklich gebraucht, aufzufinden. Wie-
viel Zeit geht unnütz verloren auf der Suche nach dieſem und
jenem, aber gerade die Zeit iſt dem Kommunalbeamten ſo außer
ordentlich koſtbar, denn in gleichem Maße, wie in den letzten
Jahrzehnten Geſetze und Verordnungen ſich gehäuft haben, daß
niemand ſich mehr ſo recht auskennt, iſt auch die Arbeit gewachſen.
Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, iſt hier und da ein kleines
Nachſchlagewerk herausgegeben, es iſt alles aber nur Stückwerk,
und ein Alles umfaſſendes Nachſchlagewerk ſchon recht lange
als ein ſehr dringendes Bedürfnis empfunden. Dieſem Bedürfnis
wird Rechnung getragen durch ein jetzt erſchienenes Preußi-
ches Kommunalarchiv für Stadt- und Landgemeinden,
Provinzial-, Kreis und Amtsverbände. Zeitſchrift für Recht
ſprechung und Verwaltung auf dem Kommunal und Polizeigebiet,.
Sammlung der ergehenden Geſetze und Ausführungsbeſtim-
mungen, der gerichtlichen und verwaltungsgerichtlichen Ent-
ſcheidungen, ſowie der Erlaſſe der Zentralbehörden. Unter Mit-
wirkung des D. Dr. Dr. von Strauß und Torney, Senatspräſi-
denten des Oberverwaltungsgerichts, ſowie einer Anzahl hervor-
ragender Verwaltungsbegmten, unter denen ſich auch die Herren
Oberbürgermeifter Dr. Rive, Stadtrat und Privatdozent Dr.
Krahmer, Gerichtsaſſeſſor Dr. Stegner, ſämtlich aus
Halle a. S, und Regierungsaſſeſſor, Kommunaldezernent bei der
Königl. Regierung in Merſeburg, Engelbrecht, befinden, iſt
vorgenanntes Werk von dem Regierungsrat Herrn von Rohr-
ſchei dt in Merſeburg herausgegeben und im Verlage von Franz
Vahlen- Berlin W. 9, Linkſtraße 16, erſchienen. Verfaſſer ſagt in
ſeiner Einführung ſehr zutreffend, das Kommunalarchiv könne
beſondere Bedeutung beanſpruchen, weil es einmal notwendiges
Bedarfsmaterial für alle im kommunalen Leben ſtehenden Per-
ſonen, alſo nicht nur für die Beamten der Städte und der grö-
ßeren Kommunalverbände, ſondern auch für die Stadtverordneten
ſowie die Vorſteher der Landgemeinden, der Gutsbezirke und
Amtsverbände bringt, ferner, weil es den überaus zerſtreuten
Stoff, der gar nicht zu überſehen und in ſeiner unendlichen Zer-
ſplitterung für den Praktiker überhaupt nicht gebrauchsfähig iſt,
überſichtlich undd nach einem beſtimmten Syſtem regelt und ordnet.
Es iſt eine fortwährend nach demſelben einheitlichen Plane durch
geführte Zeitſchrift, die vierteljährlich in einem 12 bis 14 Druck-
bogen ſtarken Hefte erſcheint, von der alſo vier Hefte einen Jahr
gang bilden. Preis pro Band (4 Hefte) 14 Mk. Bei der
außerordentlichen Bedeutung des Werkes iſt ſeine Anſchaffung
allen an der Materie Jntereſſierten warm zu empfehlen. Faug.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Der Winterſport im württemb. Schwarzwald, beſonders der

Schneeſchuhſport, haben in den letzten Jahren einen ungeahnten
Aufſchwung genommen und die mit Stangen und roten Fahnen
bezeichneten Hauptſtiwege „Kniebis (970 m)—Schliffkopf (1056
Meter)—Ruheſtein (916 m) und RuheſteinHochkopf (1039 m)
Hornisgrinde (1170 m)—Seekopf (1001 m) Ruheſtein“ ſind ſtets

ark beſucht. Jn dem ſehr günſtigen Gelände des Ruheſtein (mit
prunghügel) finden den ganzen Winter über Sportfeſte und

Wettläufe ſtatt. Bequem zu erreichen iſt das ganze Gebiet von
Freudenſtadt aus, dem bekannten Höhen- Und Nervenkurort,
der wegen ſeiner vorzüglichen klimatiſchen Verhältniſſe und der
Gelegenheit zu Winterſport aller Art auch als Winterkurort
ſteigender Veliebtheit ſich erfreut. Das auf den Höhen oberhalb
Wildbad gelegene, früher ſchwer zu erreichende Gelände iſt
durch Erbauung der Bergbahn auf den Sommerberg dieſen
Winter erſtmals dem Schneeſchuhſport erſchloſſen worden. Von
der Höhe des Sommerbergs ſauſen auf 3 Kilometer langer gefahr-
loſer Rodelbahn die Schlitten zu Tal, und wer den Berg nicht
wieder hinauf gehen will, der beſteigt die Bergbahn, um in
wenigen Minuten die luſtige Rodelfahrt von neuem zu beginnen.
Weitere Auskunft erteilt bereitwilligſt und koſtenlos die amtliche
Auskunftsſtelle der Königl. württemb. Saatseiſenbahnen im
e gen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den
xindelr 14,

Letzte Telegramme.
Der neue Generalſtaatsanwalt.

Berlin, 18. Dez.

biel iſt der vortragende Rat im Juſtizminiſterium Geh.
Ober-J u ſt i zrat Supper ernannt worden.

Die Weihe des Meininger Hoftheaters.
Meiningen, 18. Dez.

leitern uſw. gefüllt.
Gemahlin und mehreren fürſtlichen Gäſten anweſenden
greiſen Herzog erfolgte die Aufführung von Wallenſteins
Lager im alten Meininger Stil, die reichen Beifall fand.
Die Aufführung der erſten vier Akte von Schillers
„Piccolomini“ bildete den zweiten Teil der Feſtvorſtellung.

war reich beflaggt und abends illuminiert.
Ermordet.

Saloniki, 17. Dez. Das Oberhaupt der
Partei Sandanskys in Monaſtir, Jowanowitſch,
wurde von vermeintlichen Freunden in deren Wohnung ge
lockt und ermordet. Der Leichnam wurde, in einen
Sack verpackt, in einem entlegenew Stadtviertel nieder-
gelegt. Sandansky iſt mit den bedeutendſten Mitgliedern
ſeines Stabes wieder in Suloniki eingetroffen.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Vereinigten Elbſchiffahrts-Geſellſchaften und die Oeſter

reichiſche Dampfſhiffahrts- Geſellſchaft erklären zugleich im Namen der
mit ihnen im Pachtverhältnis ſtehenden Geſellſchaften den regelmäßigen
Schiffahrtébetrieb ab 18. Dezember für geſchloſſen.

W. Vom Kohlen- und Eiſenmarkt. Aus Düſſeldorf,
17. Dezember, wird uns berichtet: Kohlen und Koksmarkt lebhafter.
Auf dem Eiſenmarkt bleibt die Haltung bei ruhigem Geſchäſt feſt.
Für Stabeiſen laſſen ſich vereinzelt höhere Preiſe erzielen
W. Der mit der Bildung des Drahtſtiftverbandes betraute Aus

ſchuß hat am Freitag in Berlin getagt und die noch entgegenſtehenden
grundſätzlichen Schwierigkeiten beſeitigt. Die Redigierung
der Satzungen iſt für Anſang Jannar in Ausſicht genommen.

W. Die Standard Oil Company, die, wie aus St. Louis ge
meldet wird, am 20. November von dem Bundeskreisgericht dazu ver
urteilt worden war, ſich als ungeſetzliche Korporation
aufzulöſen, hat gegen dieſes Urteil beim Oberſten Bundesgericht
Berufung eingelegt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüölſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 17. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 240 Northern I Duluth Dez.
250 Durum I Duluth Dez. 229 Jan. 229 Ulka 10 Pud
5/10 4 90 Dez. 234 AC, Orenburger 78/79 kg Dez. 230 Jan.
231 Samara 78,79 kg Dez. 232 Argent, Barletta Ruſſo
79 Kg Jan. Febr. 2304 Febr. März 230 Roſafé 78 kg
Jan. Febr. 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15,20 gute Häfen
prompt 181 C. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
1192 .A, Dez. 119 Jan. 121 Febr. 1223 Mai-
Juni 1231 A. Hafer: Petersburger 50/51 kg 3 Jan. März
161 März Mai 163 La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 157
Mais: Mixed Dampfer „Bethania“ 147 AC., dreihäfig Jan. 1471
Febr. März 1472 A. La Plata ſchwim. 150 AC, April Mai 147 A.
Mai Juni 146

Berlin, 17. Dezbr. (BerlinerProduktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 218,09 220,00 A. ab Bahn und ſrei Mühle, Mai
222,20 223,00 G. Roggemn, inländ. 161,00 162,00 ab
Bahn und frei Mühle, Dezember bis Mai A.Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
171 180 A, mittel 164 170 AC, gering 158 163 AC, ruſſ. und
Donau mittel bis Al, gering bis A.ab Bahn und frei Wagen. Dezember bis
Mais, amerik. mixed. 162,00 164,00 etwas abſaliender

At, türk. mixed 159,00 161,00 vunder 155,00 157 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 145 153
gute 154 166 AC., vruſſ. u. Donau leichte 128 131 ſchwere 132 143

ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
160--167 AC., Taubenerbſjen 168 78 kleine Kocherbſen bis

Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße A. Linſen A. ab Bahn.Weizenmehl 00 27,00 29,75 Roggenmehl! 0 und 1 20,90 bis
2 0 Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 13,50 12,19

Mittagshörſe: Weizen, märk. 217,09 2 00 A. ab Bahn, Dezbr.
225,00 224,00 224,75 224,25 Mai 222,75 222,50 223,00
bis 222,00 222,25 C. Roggen, inländ. 160 161 A. ab Bahn,
Dezember 167,09 166,25 Ab, Mai 172 75 173,00 A. Hafer Dez.
156,50 155,75 Mai 161,50 Juli 163,00 A. Weizen
mehl 00 27,25 30,00 Roggenmehl 0 und 1 20,00 bis
21,90 Rüböl Dez. 54,80-54,70 Mai 52,90 52,70

L. Weltmarkt, Berlin, 17. Der Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutichen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Lez.
2 „25, Mai 222,25., Newyork Red Winter Nr. 2 loko 193,02., Dez. 189,0,
Chicago Northern J Spring, Dez, 176,70, Mai 171,90, Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 182,25. Paris Lieferungsware Dez. 19
Budapeſt Lieſferungsware April 238,15. Odeſſa Ulka 978 3--40,
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 161,65. Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei 1 6,6665. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 16
Mai 173,00. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 120,90, Haier:
Werlin 450 gr. Dez. 155,75, Mai 161,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 117,45. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordſrei 108,60.

Hopfen.
Nürnberg, 106. Dezember. (Hopfenbericht.) Geſtern und

heute gelangten für Kundſchaftezwecke zuſammen 200 Ballen zu etwas
feſteren Preiſen zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Dezember, Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,75--23,26 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 17. Dezember. Kartoffelſtärke 22,75--23,25 Mk.,
Kartoffelmehl 22,75--23,25 Mk., ſeuchte Stärke 11,70 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Dezember. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko ohne Faß
ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 18 G.,
Dezember Januar 18 G., Januar- Februar 182 G.

Paris, 17. Dezember. Spiritus behauptet, Dezember 45,50,
Januar 45,00, Januar- April 45,50, Mai-Auguſt 47,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. Dezember. Rüböl loko 59,00, Mai 56,00.
Hamburg, 17. Dezember. Rüböl feſt, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 17. Dezember. Leinöl ſehr feſt, loko 33 Jan. 33,

JanuarApril 327/6, Mai Auguſt 31, Sept. Dez. 30

An die Stelle des auf ſeinen Wunſch
in den Ruheſtand getretenen Generalſtaatsanwalts Jſen-

Das neue Hoftheater wurde
geſtern abend mit einer Feſtvorſtellung feierlich eingeweiht.
Das Theater war zum größten Teil von geladenen Gäſten,
darunter Mitgliedern der Preſſe, Schriftſtellern, Bühnen-

Nach einem Hoch auf den mit ſeiner

Mit einem Hoch auf den Herzog ſchloß die Feier. Die Stadt

Paris, 17. Dezember. Rüböl behauptet, Dez. 59,25, Jan. 60,75
Januar April 61,25, Mai Auguſt 62,50.

Peſt, 17. Dezember. Kohlraps feſt, Auguſt 13,45 G.
Zucker.

Braunſchweig, 17. Dezbr. (Originalbericht von Quenſel!
Spannutb.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 74 000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfekraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Rafſinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis A inkl. Sack b. f. n.
ür 50 kg Kriſtallzucker S ornzucker 889 Rdmt. 11,90 bis
12,00 c. exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. 10,15--10,30 exkl.
Rübenmelaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 kg extl.

W. Hamburg, 17. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produtt Baſis 68
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 50 Kilo
per Dezbr. 12,474, ver Jan. 12,50, per März 12,60, per Mai 12,72x,
per Auguſt 12,02 per Okt.Dezbr. 10 85. Tendenz ſtetig.

W. London, 17. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezember, 12 ſh.
4 d. Wert, ruhig, Java zzucker 96 o prompt 13 d. 6 d. Ver
känſer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 17. Dezbr. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 37 G., März 37 G., Mai 37 G.
September 36 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 17. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary, be
hauptet, loko 40 t

Havre, 17. Dezbr. Kaſſee. Good average Santos Dez. 47,75,
März 47,75, Mai 47,50, September 46,75. Tendenz ruhig.
M. Rio de Janetro, 16. Dezember. Kaſſee. Zufuhren 15 000 Sack
in Rio, 20 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Dezbr. Baumwolle, kaum ſtetig, Upland middling

loko 75 Pfg.
Antwerpen, 17. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez.

5,80 bez., September 5,45 bez. Behauptet.
Liverpool, 17, Dezbr. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Dez. 7,81,

per Dez.Jan. 7,81, per Jan. -Febr. 7,85, per Febr.März 7,88, per
März- April 7,91, per April-Mai 7,93, per Mai-Jnuni 7,95, per
Juni-Juli 7,95, per Juli-Auguſt 7,93, Aug.Sept. 7,64.

Petroleum,
Hamburg, 17. Dezember. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 17. Dezbr. Bancazinn feſt, loko 90,.
London, 17. Dez. Blei, ſpan., 12/16 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 149 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 592 Lhrl., 3 Monate
607 Lſtrl.

Glasgow. 17. Dez. Roheiſen. Scoich warrants b. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 6 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
Friedrichsfelde, 17. Dez. Auftrieb: 1557 Stück Rind

vieh, 251 Kälber, Milchkühe 1044, Zugochſen 239, Bullen 69, Jungvieh
205 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppenes Geſchäft; Preiſe
niedriger beſte Ware über Notiz; verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 470 I. Qualität gute
ſchwere 290-380 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
290 Ac, III. Qualität, leichte 160--220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 230340 II. Qual. mittelſchwere
150——220 e) tragende Färſen 179—350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieb, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 4244 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33--37 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 238--41 III. Qual.
33--37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 28——34 II. Qual. 24-27 AC,
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 339 625
Simmentaler 300--575 ſprungf. Schafböcke

Magdeburg, 17. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 95 Rinder und zwar Stiere,
9 Ochſen, 23 Bullen, 83 Kühe u. Kalben, 126 Kälber, 86 Schavvieh
uſw., 1065 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)ß: Stiere und

Ochſen: A. b bis o. D. bisB. A. Bullen: A. bis B.o. bis D. bis A. Kalben u. Kühe: A.B. O. D. E. bis M. Kälber:A. B. bie 60, 0. 36 54, D. 3035 A. Schafe: A. 37
bi 38 B. 33 35, C. bis 25 A. Schweine: A.
(Schlachtgewicht B. 58 59 (72 74), 0. 50 58 (70--72),
L. E. 51 55 (61 69), F.Verlauf und Tenden z: langſam. Üeberſtand: 25 Rinder,

Kälber, 7 Schafe, 90 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

Köln, 16. Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
726 Kälber, 947 Schafe und 1050 Schweine. Bezahlt für 50 Ug:
Kälber: a) Doppellender, feinſie Man, Lebendgewicht 77 Schlacht
gewicht 106--110), ausnahmeweiſe 112 feinſte Maſt (Voll
milchmaſt-) u. beſte Saugkälber 52——55 (86--90) e) mittlere Maſt-
und gute Saugkälber 48—50 (80-—85) geringe Saugkälber
3139 (74 78) e) Freſſec (60 70) Schafe: a) Maſt
lämmer und jüngere Maſthämmel (75--76) b) ältere Maſt-
hämmel und gut genährte Schafe (70--74) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchaſe) (6468) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe (89-—62) beſte Kälber geſucht, ſonſt
ruhig, Schafen ruhig und nicht geräumt. Schweine: Preiſe für 50 kg
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 55 57 (Schlachtgewicht
70--7) vollfleiſchige über 2 Ztr. 54-55 (68 69) c) voll
fleiſchige über 21 Ztr. 5657 (71 72) Fettſchweine über 3 Ztr.
56 (71) gering entwickelte 51—53 (6467) Sauen und
geſchnittne Eber 49—53 (62—67) ruhig, räumend: Großhandels-
preiſe für friſches Fleiſch, das Kilo am 16. Dezbr. a) Rindfleiſch
Ochſen Ia 1,40 1,44 A, IIa 1,22 :,32 IIIs Kühe
Ia 1,32 1,34 IIa 1,14 1,20 IIIa 1,04-1,08b) Schweinefleiſch: Ia 1,46-—-1,50 IIa 1,40-1,44 III
Speck 1,40 1,44 Geſchäft langſam. Eingeführtes Fleiſch
am 16. Dezbr: 310 Großviehviertel, 104 Kälber und 32 Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,12--1,16 IIa 1,04
bis 1,08 IIIa 9,96 1,00 U. b) Kalbfleiſch: Ia 1,36
bis 1,40 ilIa 1,24 1,28 III 1,08 1,12 Schweine-
fleiſch Ia 1,36 IIa 1,30 c. langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 17. Dez. Roter WintereWeizen loko 126 per

Dez. 124/,, ver Mai 11987,, ver Juli 1098 per Sept.
Mais ver Dez. 71 per Mai 73 per Juli Mehl 4,40,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 17. Dez. Weizen per Dez. 1167/, per Mai 1127
ais ver Mai 658W W. e 17. Dez. Petroleum Standard white in Newo

L 8,05, do. in Philadelphia 8,05, do. in Refined Caſes 10,45, do.
redit Balances at Oil City 143.

W. New York, 17. Dez. Schmalz Weſternſieam 18,80, Rohe und
Brothers 14,25.

V Berantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther GBebeusleden
für Grovtinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzteil wiax Ebeliug; für Oertliches
Heinrich Mieſchuer; Schlekredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Oolle a, S.



Die Rudrik in c
le der 71. Juli

d S m ab a
100. o un

00.30 Weimar

t an 83

do.

do. 46.

erS G6o. m. a
S (0. vk. 54

i d er

w.

rin die mit

S

do. Daira- A.

2 S S

e

n 100200 Norweg. A. 94

S

C CJ

ursivschrift a
0 6kt a

8 V. Aug. N. Nov. b 1.2.8.
19 13eilIDi. dere 1.3.9.

VFien da o

Toltow.
do.

Worms 0
Nlerdst 05

gertin

o. 00.
o. Co.

do. Hehe
do. 60.
do. o.u näseh. Ctr

ao. do.
do. 90.

Kur v. Reum.

do. alte
de. Komm. O.

(Ostpreuss.
do.

do.

5.4. d.

5.5.
39 9 600 Fehgasins
4 100.75B Serb. am49

Pfab. a

8 Coldxn. e
do. Lose
do. Grn dent

hucar. Am88

Pommorsch.

90.

do lit 3
do. lit. C

zSachsische,

do. neue
Schles. altld
do. Idsoh. l.

do. do. do.

do. do. L. C
do. do. do.
do. do. do.
do

00. do.
sst. X X
do. XV XV
do. ſ- X
do. K. Ob. V V

do. do.

do. Cothaldk

W d0. Krdb. X a

Tee

do. qeuid.) a

do. do.
Posensohe

do. X- X
do. lit, O a

do. do. do.

I I n

00. do. d du. Krdo. do. aschl. We 10

do. do. a
Westf. Land a

o. do. d
do. folge d
Westor. rit. a

do. 16

do. do. o.

Oldb. st. Krd. b Ungbodkr. Pf
Zaehs Ait.l0

do. L wPfxX
do. G0. XXV

93
4 33 65v5 Siames. Anl. 5
100.266 Span. Schdkh a

Törk Ad man e
do. Bagö. A. c
do. do. priv. c

o2000 do. r c
ſete 90. do0eutsche Lianase e

do. 400fr. l.
Vag.Goldrnt.
do. kleine

47 Kronenrt.

Co. 95

de. 100 L.
do. Pes.

do. 1909
Gethab. A. 06

Kopenh. St. A.
G lissad. St. A.

Mail 45 re
do. IOLirel

z Mosk. St. A.
SofiaGold- A.
8tockh. St. A.

do. do.
Venet. 201
z ienComm4A

do. Invest.- A.

so aßudp otspk
Bufg. Mat. Pfb

das. iaseistk
FinltipVPt627
Holl. Komm.

e .Obl.
Ob. V

do. B0o0d. r.
z Kopenh. K. Vr
Mexik. Bow.

NräPf. Wibr
Oest. Kr. L.
Pest. KB. H.
do. K.-Obl. II
do. Vatri. Spk

00 Poln. Pfandb
h Port TabMon

RaabGrar. L.
318chwatiff7 8

do. kündd. 04

do. StPfobs3
ISerd. 6. Pfb.

3 8tekh. 86/87
d 94

do. do.
do. BdReg. Pf
do. HobPt97

l 11.6.12.
v vorsoh.

J

Raab Oedb. G d

Züdöst. (d.) d
do. Obligat.) a
do. Serie k. e
Ung. Lokald.) a

G T

3 do. 7 a
GlBudao. St. A. c

Zuen 41600

do. 1908 Nicolai Bahn
Orelßr. 89

biKeslow Wor.

Kursk-Kiew.
od. fabr. b
Moskau Kas.

a0. 60.
do. KiewwWor.

do. Co.
do. Rjäsan

o. Wiagdßyb.
iRjasan-Kotl

do. Iraisk94

S r

S S

S

G nt. obl.gt. g.

DenovsrRioßr

North. Pac Pr.

do. Sp. C.

Eisenvann-Stamm- Aktien

do. XXV
enienee

flannovrseh.

do.
Hessen Nass

5
G

aIKur-u. Moum.

00.50 do.e Pommoerseh.

do.

Poseosehe
o.

Preussische

00.

Sachsische.
8chiesische

do.

Augsbg. 76.
Bad. Pr A. 67

Cölo M. Pr
Hamb. 50T l.

Mein. Gld l.

D. Ostaf. Schu

Ostaf. Eieb.A

do. và Rhein -Westf

do.
Schlesw lilst

S S

S S

T De J
4

lübeck. do.

3101denb 40TU 2

usſ. Fonds I. r
Jarg. kisd. 90

do. inacld07
iſdo. Anl. v. 87

bosniseh An

do. 02
8uen. Air. Prv

Chiſebold-4.

do. v. 1906
Chio. Am.v95

do. Tionts. P.

do. r. 98
Egypt. A. gar.

finnid. Lose

GrchA81/64

do. Monopoi

tal, Fenyte
Mexd. 10200

do 40800
do. 4200M
do. 21000

Oesterr. Gldr
do. Kronenr.do. eind ſ.

do. Silb. Rat.
do. Pap. Rat.
de, 60r Lose

d. 1909
10900inn. 4000M

390 do. al3. o
o. 088. 8.97

S

S

Aach. Maast. J
do. Genus

zjöraschw. Ld.
Cretelder
kutig-läb.
Frkf. Cöterb.
v Haid. 81ank.

zHalie-Hettst.
Kesb. Crana.
WUegnitzßaw.

Lübd.-Büch.
Mesd. Fr. Wilh

Medertaus.
à Wordh. Wern.

Paul. M. Rupp
Prignitz. V-A.

Reig Liednw.
Zsch.finstv.

3ussig Tep
Böhm. Mordb
Brünnerlok.
3usohtehror

a Csak. kgrm.
Kaschau 00.

zjtemb. Crern.
Osest, Staats

Orient. kisb.
Raab Oedab.
Südöst. (Ub.)
Statm. „Nag.

e Zinstermine an. Es dedeutet:
5.3.9. t 15.9.12. e 22 7.10.

5.8. I.
1 .3.6. 9.1 3

s7 256 Dar v a
37.400 Kaseh. O. Old a

do. Silb. 89

do. do. d
lang. Domb. d
Kursk Ch. z.

ä1do. von 1669
Mosck. dar. A.

do. Kursk
do. Smol.

Züd-Westb.

franskauk.

do. 97 unk08

do. 1885
do. 1896

arskoedeio a
Ag.t z. 2040 d
do. eine c
do. Erg.-Netz c
kg. Ken. Ass. d

a

7Ital. Mitteim.

Livorgo inMacedon. 54

do eine a
Portug 1836 a
do. 89 abg. a

dar Jöä-ttal. a
etr paeſ. es d

do. Gen 42
Oreg. R. R. 46
Pensivania O
8outhPac 55) e
gt. Louis S. Frl a

do. do. d
do. do.

D

c

j8tlouissWet e
ado. f. Ine.

Tehuant. G.A d

do. do.

do. unk. 14) o

a ſ100.106

yp
Briixvſ-Xvin

Deutsche Hypoth.-Pfandb.

Berl. Hyp. bz. v
z do. V o. M v

X.XIV u. 19

do. in. V. 15

do. V. V
do. KOb.Iu18
ßayr. Hyp. u W

do. XX X
do. XXlu. 15
do. XXIVu. 18

X Xdo.

X Xi-Xdo. XX. 1910

Arad u. Czan
do. Pr.-A. 7

Kurs Kiew
Wars ch. W.
Amst.-Rottd.

Anatol. 60
Battim. Ohio
Canada Pae.
Meridional
Mittelmeert
Lux. Pr. henri

318ard. Seknd.
Sehantun
West-Siriſ.

e er

o

wer S

do. do.
316oth. Grokr.

o. n

do. l ane u, do. V V

do. 408 M. c
C

92. 10b6Alig Otsch. l
do. Lok. u. Str
Barm.kibf. St

102.00bB) Berl. Chr. St.
39.506 Boch. Gels. St

Braunschw.
Bresl. E. Str.

do v. 96 d

S

Aach. Kleind.
A. I. Verkw
do. O. E.

FFroib. et S Crefeld. Str.
46.806 Danz. Strssb
37.80b0] t. Eisd. 6.6.
47 756 Elekt. Hochb.

Erfurt. kl. Str
96. 10b6) Gr. Berl. Str.

91.000] do. Cass. Str.
Hamd. Altona

do. Strassd.
Hann. St. V. A.

Magdeb. Str.
Mariend 9n0

Asechkl. Strb.

NMederwald.

Posenor Str.
Stettin. Str.

do. V.-A
8üdd. kisend
Ver. Eis. B. VA

do. ks. Golor.) d

do. Pir. 400

o S. S

do. 64r los

R. dedaneiro

do. Sirsgb.

do. X HXa
220. 10b d. X X

Gldo. X u.107.75 h de. X u. 16 4

do. XV v. 17] d
do. XV v. 19) a

Wstd. Eisb. G. I

e c r ehe

D
Port. St. A. a

do. H. Speoz.“-
Fehſſfahrt Tſſcy Wie n a

à Rumäg. 03
do. 89
do. 90
do. 9
do. 94

Russ Micol.

h

99.70b0Argo, Damotf. 7
102.20B 0. Austr. Dot.

91.50B md. Am. Pek) I
95 20b Hansa Omptf. I
91.30bB Kooenh. Opf. J

Nordd. Ulo
Schl. Oot. Co.
V. Elbe Saale I

do.

do. X. 13
do. Präm. Pfb

Eisenp.-Prior d Mittbd.!V.09
de. V 15

V V v

V d

go. Staatsrt.

91. 006 brschwlosbd a

98.90b 8rölth. 90er) d
Halle -Hettst d

Hatb Bink.
85. 10b do. 1895/03 4
76 2066 Mekf. Fr. V. a
93 00b o MorahWernk d
90 6060 geh Finst d
99.5066 h. rade a
89.306 Ehis. Wöld

Fr. dos. Sifb. d
462.50600al. Crilw90) a

.50b G Krono. Rudb. d
11 277 do. (Salzkg.

50600estl okal
99.000 do. Nordwes
99.6066 do. Nrdw. l

ähäß

do. Grad B.

d

7

e
h

S

eh

e
e

S

S

kngihull a
o.

flnsb. Schft
frist.Rossm.
Gelsenk. Bgw
6gMar. Bgws

do.
8erm. Schff2

68.f. el. Unt.
do.

BläckaufG.
Gr. Bert. Strb

himöAm. Pektf

Hegeiwitb. s a

160. 10b6idernia
s n hürsehd l.

18.900 ore. Brgw. 3 a
39. o Hösch Sthiw.

S c

i ſt dwdöds

Landb. Obl. 3

öberüiner ßörse, 7. Dez. 1909 3.20. Fezo:Serin. Sankdiskont S 3, Combardzinsfub 6
Privatoisvont

n. ſerr.
c

O O

C

d

e

es

7 Küpperb. 8
KupfwOtseohl

Kyffhauserh
Lahmeyer t

Lapp, Tietb.
Lauchhamm.
Laurahütte
Leipz Gummi
do. Wrkagm.

Leon Brok.
Leop. Grube

leopoldsh.
do. 5 Pr. Akt.

Ungel Sch.
Löhnert M.

Löwe &C0.

tigdo. Eis d. a
do. do. St.-Luek. &Steff. 7

7 S

do. Hydoth b
Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kroditd.
Mitteirh. 8k.
Mälh. a. R. Bk.

NMat.-BK. t. t.

Mederdt. k.

Prouss. B8oKr

o. Hvp. A.
00. neue
do. Pfdbr.-8.
ßsiehsd. Ant.

50B do. Huto
250 gregow To.

56 90ßreiten. C
36remerods 90. Unoieu

do. o.
4 94.506 Cassel fedst

101.306 (Chariottenh.

e

WO

55

w. D

do.

do.
do.

d

d

S

J

e

S h S

e

9140.25b0 Friedrichs h.

430. 00bGFrdrehsseg.
103.50b6frist. &Rss

S

130.756 00. Gusesthi

63.006616 f. 773

fce. 12600 6es. f. el. Vat

178.256 Giesel Prtl.
70.100 6

(undrisen d mania
84.806 do. XXVu. 18 a 4 100.506 MeobBaub. 3 a ilsedein
82.506 do. XX u. 13 a 33) 83.9066) Mangesmr. 104.25B Kaigerdr
64.600 do. XIXVXV) v 39 91.702 M Genest a 100. 1060. Königetadt 0
98.700 Pr. Ctr. Bd. 90 d 4 89. Mölh. Brgb *49101.90B Sandre Wesb O
94106 do. v. 98 u. 09 a 4 99700 MBSodent6. 96. 10 b öwnb. H. Sch O
98 00h0 do. v. O u. 0 a 4 do. 89.906 Mögeh rauh O77.900 do. v. 03 u. a 4 Neue Gas 92.300 Patrenhofer O
79.5006 do. v.06 u. b a 4 e rdo. v.O7 v. T a 4 rlaus. chönseb SeS. do. v. 86. 89 v Ardod. fisw. 3 94 506 8Schultheiss 9
94 906 do. v. 94, 96 a 3 Kordo. Uoyd 100.7066 8pandauer
79 600 do. v. 04 u. 13 a 39 91 806 do. 96.206 Vereinsb. kr o

106. 106 do K -0. v. O a 4 Obschlkisb 3 a do. St.- Pro
75.306 do. do. 1908 a 4 do. v. 1912 3 102.50 Victoria
58. 1060100. do. 87/96 d 3 de kis. lind a Auswär102.400 do. v. 060. 16 3 do. Koksw. 3 a 4 eh. Victor.
85. Pr. Hyp. A.-8. 8 Ornst.Kopo rauh NärnJ 97.508 v 3.2 Patzenh br. v Briogorst.Br

4 93 00 v 2. Phönixbew. d Oaniger77 96 ab 28 a 4 Rh.Ant. Khl. a Dortmunder
87606 v 4 W88.40h do. oo. v 3 hWotltikt o. Victoria

x k. 19131 4 do. d 4 Döcgsid Adlere uk. 1914 v 4 do. Kalk 5 a n. do. ökelbr.
87.600 v 4 Romb. Hütt. 30 4102 600ffrankt. Hennſ9

do. uk. 1919 4 G Ryba. Steink. a 4 3Germn. Ortm.
88.400 do. Komm. Ob 4 Schatk.Gr99 a *4 Gevelsbderg.
g8 39b e. do. 1909 a 4 do. 98 244 99. Slöckaut75 70 b. Hyp. Vers d 4 Sehlkleinb. 3 ar 40102 206Benning. ſiſd

s o 22., o. v 3 ſSchuck. &0 2) ſierkut. dass
50 do Fr. Pfdhr. a 4 do. töcherldrau
g7 905 XX X v 4 Sohufth. Br. 4 ſ101 00b6 Holsten
s 25 do. XXV (14) d 4 Seeteets Ja z lhugger Fos C

2 87 o do. z Algr a rS le iem. k. Kiel. Schloss37 e a Siom. Gias 8 kieirbr. od.
4 90.50 ec do. VI (08) jemdenek 3 3 jKuntarstain C7775 do. XXv 2) a 3 Simon el s a aipe iedek
4 38 300 do. KlbOb O 4 ZtettbredC a jLindbr. Uona
4 37 60 de o 33 Stett. Odra. 5 Lindener4 87 o do. Kom Ob. ch 4 do. Strassb 3 LöwendrOtm
4 378006 V a 4 8toew. hin a Herzig. Br.902500 v (12 a z en t B r
4 25. z 4 lhieeem a t oper11 a z einedo. Kom. Obi. 3 at. d. Lindeo a bGfReichelbräu5 e IRhno. Watf. B. Ver. Omoft. 5 d Rostocker5 193.506 in v n Wiaa 4 Vkieb.u 86.2 4 756 Sehiegel3 123409 e. v ind Westd. Cisd a 4 85.50 a

X X 4 do. Eigenw. chwaben Br33 X uk. i5 a 4 I WestfDrahts a Sinne2.4 72.906 X. i84 4 We Vrortd a Tuchersche
4 102.026 i 24 51 Wilhelmsh. 31 a Vr. Kerd. abg

12,4 75.206 gachsb e i a 4 Zech. Kriob 81 Vrasb l
50 V u. 10 a 4 Jeite Mech a a Wiekl. Küpp.368.756 e 3 Zolist. Wian2 a Wiesd. Kroo.5 re Schl.säk. l. Tooſog Gart. lAsckcSrr

J do. do. W v Frangesbrg e s en m.-fab.
e Sehurib ine o. doese n. 7a apit. Goläk. z Aahint 74 73 100 via 4 e etvia 31 es Zitstwoh d 40. föaretind 7
5 do. a 38 Sieauaßm. 5) e voldo. f. Mat.ind. 4102.60b Süd Bodkr. 7 z Wetora falls a 5 10i 80 do. fPappenf

Jan Aſcſſen acherdein. b

4 Westd Bd. 4 F31 do. do. V a 4 k. ſ. Brauer. G erdynng
41 do. V d 4 Barm. Bankv. 1 136 o nie
6 do. Vlil ch 4 n r J r do. V.-45 do. I a z ayr. 8.f. H. u a Alexanderwi465.1066 al 39 Berg. Märk. Bl 1 s so Aifie Gron. Pp

4 x 33 Brl. Hand. Es J e gertvo hypoin b 1 63128 do eereg5 102.00B biigat. I ust, creſſecſ do. Kassenv. I 122 256h do. Hauserb.

4 95 496 F hy in siſchergestoſlt W Aen riß 6.
t. Alint. Teſ. a u Bras. 8k. f. Dt. Anu a Braunschw b 1 rn

7 W vör ctr. da 4 do. tiano. kiyp) J AmtsgPankso 250 e rer b Brs! Oxb abeg I Nanglobentig.
o 006 46. f. Anil. F. S do. Wechsl.ß I NAnfalt. Kohl.

z 91.006 6.Mont. 240 4 Chemao. u 71 7 16 o o. V.
34 33.500 Adler Cem. 3 LrdVeriges a 73126.750 kAnrw. Hgsth
4 23 186 Ang. Kl. ab2 v t kanab. Siog.499.50hb d. klekt.-6.) d oburg.kre b G4 100. 0060 d. do. 18 V Com. u. DiskB Z 5 16. 30664 101.100 e. Cok.v. t. v ODäg tndm. b 1 e er
31 94 100 [00. 96 98 34 Danzig. Prutb) 1 Arenbrgbed.
4 99.90B Alsen P.-0. 2 Darmst. Mk. 1 6 136 1 Ob ArusdorfPap
4 399.990 AlkaliRonb. 3) d Dessau. (db. I 62114. 5066 AschaffabPo
4 190.1066 Anh. ha t. -keiat. Be I 84150.000 Aniliof
4 19t 90660 k. a Dt. Ansiedlb 1] 8 i 48 500 Baer&gt. Mt.38 35. ber. Oh. Str. a deuteche B. 112 248 50 b aehe Msch

32 586 go. do. d do. Eftekt. B. J Baieke, Tel.
a Berl. Elekt. Mal Zamd. Malz.5 5.506 o. unk. 1912) 4o. Nation b.101.750 0e an. 1908 4 40 hobore h ſiss e rege

39.500 90. H0 Kaierh c d anerpee] Tu 2 e Zasalt Akt. 6.
99.50b do unk. 1912) resdnerbk. 90 ug99.500 o chem. Be a do. Bankver. I r34 94.0900 IBrsech. Kohl. 3 Elberi. änkv.) I 6 ig arg Zaui. Soestr.

100 005 srasl. gg. à d ks8nsr 3kv. 7 128 750 Hoissens
190.3066 3rowasover a do. Kredit 168 5303101.00 Buer kis. 31d 3 n 163 256 r

39 91.250 IBurb. Guks. 3 o. Privatbk. Gonssrer e en v m i500 Chari Crn h d n b Hannov. Ban 4148.50b6 f.31 33.006 ChFabweil. a Hitdesh. B. 8 denn deirh
33.800 CoinGasut3 d 49 98 80B um. 9. Irk. I 8 144 00b0lgergm. Eſſet.

100.000 on la 49100 90b Kieler 8ank I 7 Berg. Mk. ind.
39.606 Grefla. Str. la 4 Königsd. V.ß.) I 7 Bri Anh Msch

100.500 Dess. Gasb. 5 a 48 Landdank I 6 do. CLementb.33 34.306 t. Lux. Bgw. a *5 106.706 leipz. Crd.A do. Cichor. f.

c a b Lüb. Com k. 8 130.90 Efekt. W.321117.75b I0. Bebre i 5 104. 506B Suxemb. Int I 9 .756 do. do.
34103 500 t. Bierbr. 310 *4100 256 Märkieches. I 6 103 00660. Gub Huttf.

V Aloe ees unten39 7ovo ſo al wei 610 1 6 ſi24 o
114
117
I 5

6

1 73
I 6
I 6
117
117

6

ſi26 900 ßirkonu. A. 1

Braunk. u. Br.
Brusehw. Khl

Pr.

o. Woſkäm.
osl. Spritt.

o. Wgilinke15.806 o. 4 V.-A.
24.00B IBrowno Boveri

50 BZuderus Eis

26.2566usch opt. I.
406 8uschWeg. u
25 t 8utrke73.400 en eeh

49 106 Garol. d. Off.
.600 Carishötte

loschw

n n l r es

do. Huteso 7
do. LuckwwWil J

do. Maschin. 7
do. Mähleo 1

do. Meurk VI. 7

v c

à PongsSo. u
104 806 PortaCbrem

.80b6 Posen S9prit
6 1768 106 PressspUntr
0xX145 000 Rena. Waltr
1156 00B Ravanestab.

138 00b6Ravensd. Sp.
.90d RoieheltMet.

Reiss&Mari.
177.75b0 Rhein -Nass.

85.750 Rhein Brnk.
do. Chamott

do. Metaliw. O

h es nß arkort hre9 182 506 egn Useh. O
ine Meta 1Z10 s 306 do. Bu. i p.

40.00B mr 8gd.

o. do.164.10b6 wövist.

161.256 o. Spiegel
240.00b d. Stahſwrk

80.756 do. do. Com. 1

66.765b0 n 7
169.000 e
i 00b0 Riebooic t5 ger verm

161.00b0]8. Riehmsha.
96.750 Roitandshött.

OubbRombeh. Hiö
Rosenth. Prz

50 b Rositz Brak.
do. Zucker

Rothe Eräe
Rätgers Wk.
Sachsböh C

do. Gusgst.
do. Kartonn.
do. Nammg.

do. Thür. Brk.

6 1196596 hoehda

e

203 e
77 75 ſo ßaug. dtp
14.000 J aonsech &0

162.7560 Keyling Th. 1
15.00B Kirchner& C. 7

o

420. 1 ein.

o
8choenin

4 00h 8ehönw. r
5 b Sehött Rhot.

161.00 Sehfig. hoch

iSctud. St.
Schouchkertki.

500 Fr. Schulz jr.
147 50 b chuz- Kndt

Schwane bok
8ehweimkis.

Zeebeck Sch

S

Cöbeckdsch 12

lüdensch. M 5
Löneb. Wehs 7

luth. 88chw.7
Malmedie

Mark Prtl. C.
»IMrkwWesttö
Magdeb. Gas 1

do. Baubk.
do. Berguw.
do. Mühlen

annesmrhr
Marie ks. Bg.

Marienhkotr
M.-Fb. Baum

ßrever
Buckau
Kappe

do. ArmStrud

Massen. Bguw

IMchwb ine
o. Sorau
do. Titiau

eggen. W
„IMend &8chw

Moerkur Wilh.

Milow. kisaw
MAux& Gonest

Mnle. Räning
G Mühlh. örgw.

MüllerGumm
Möller Speis
Wähm. Koch
Neptun Sehfi

Meu Beilevoe
do. Bod. A.- G.
do. Finkenkr.

S

C

J

d

rege

i

e

do. Grunewid

do. Oberi. Gl.
do. Phot. Ges.
do. Westend

Miederl. Kohl
INdsehl. El. W.

Nienb. kis. ab
Mitritfabrik
Nordd. Eisw.
do. do. V.

Iao. Gummi
jo.dutesplA

do. do.
do.

do. lLeder
do. Spri

äo. Sieingot

do. Trik.
do. Wolikam.

5b( Vordpark T.
Nords. fiseh.
Arob. Herk. W

Obsehl. k. 8.

jo. kisenind.
do. Kokswrk.
do. Pril. Cem.
Odnw. Hartst

Dekingsthhb
Oelf. Gr. Ger.

Ohles Dinnw.

ab. kish. kv
Oppoeln. Com

Orenst. Kp.
3 0snab. Kupf.

Itavi -Minen
Ottens. kisen

IPant 6dsech
Passageab

Pauksch M
do. VZ.-A.

Peipers&00.
Ponig. Msch.
Petersd. l.
do. V.-A.

Petrofw. V. A.

Phönix Cit. A. 7

Pul. Pintse
Planiawerke

Piauen Spitz
do. Töll.

o

52

h h

aS

T

d

s

V.

O. Riedel
do. V. A.

h t c

Swtoehaugsstätro: 1Fr., Ure, Leu, Paseta: 80 Pf. Oest. f. Gold 2 Wähe. 1,70, 1 Kr. 0,85.

L holl, 1,70. F M. x ßbl.0

1.124.

do. NMotal!

e

Seegall A. 6.

decktolb Or
Fr. Seitft.&
WSiegen Sol.

t Siemenstl.
Siemens Gl.!
Siem. Hlsk.
Simoniusci

PitrendortP.
3 8pinn &8. ab

ISpan Kenner
Stadtberg. H.

Stahl &Nölke

ISitannsdf. Tr.
v I8tark Altfim.

I8tasstf. Oh. F.

Steaga Rom.
Steit. Bred. C

do. Cham. Oid
go. klekt. W.

do. Vulkan
Stodiek&00.
I8töhr Kamm
StollwrokVA.
Stoewer ihm
8tolb. Dink-A

gtrals8p 8t
Sturm falzt.
Södd. mmob
Tafelglas
Tecklenbrg.
Tel. Berliner
Teitow. Bod.
Tehtow- Kann v
Tr. Grossseh
do. Berl. Hal. ſt
do. Möllerstr 7

do. M.Schönhb 7
do. N. BotGart
do. BriNrdost
do. do. Südw.
do. Telt-Rud.
do. Witzleb.
Teuton. Misb

Thalekis. SP.

do. do. V.A.
Thiederhall.
Tr. Thomee

Thöri V. Oelf.
Thür. Salin.
do. Nad., u. St.

Leonh. Tietr
Titels Kuns

Tittel&krüg.
Jrachenob.

Priptis Porz. 4
Tuchf. Aach.
Tölltb. Flöha 4

u Unionbaug. J
o. chom.fb.

U. d. Lind. B. t 1
WVaruin.

Ventzki Mi
V. Bri. Frkf. 6
do. chwendg

do. Colokw.

do. Ompfrieg
do. fränksedo. e
do. Hanfsohl.

do. ar z. Kl.
do. Kammer

do. Troitasoh
do. Mörtel- W

do. Metw. H.
do. Nickelw.
do. Pinselfb.
773 pen4ß

ür. ete ehe
Vogel Tel. Dr.

Vogti. Masch
do. V.-A.

G WVogtländ. &9

Voigt& Wolf
3Voigt&Wwinö.

Vorwärts 88.
Vorwohl. P. 0.

Wandererf
Warstein. Gr.
Wuwkbelsenk

l. Messer
Westd. dote
Westeregio.

do. Pr. Akt.
Westfal. Cem
Westf. Dr. nd

do. Drahtwk.
do. Kupfer

do. Stahlw.
do. 800. A.

3WiekingCem
Wickrathl ar

Wiel. &Hrdtm

WiestochTw.es 60 H. Wiesaer
ilhelmshtt.

Wilke Gasom

35.75bBWitien. la
47.50 b. Ougssthl.

do. Stahlrhr.
99.76bBWrode Mält.

294 000 ZochauKrb.
ZeitrerMsoh

104.256 Tollstoffvor.
98 do. Waldhof

Weohseikurse
r

Brüss. u. A
157.500 Kopenhag

3 o r 1T

de95.25b Mat .u.b.
1.50d Reuyork

.500 Paris vigtaS R

176. 80 Amst. it

8 J.
8 T.

T

de. 8 T.
do. 2 M.Wien 8 T.
da. 2

Schweir 6 T.Ztoekhim 10 T.

ItaPlätre l 0 T.
Petersdg. 8 T.

C Warseh. 6 T.

Gold, Sber.

do. Elkt. uCas I
7ö.250 Co. kl. Casbl

J

Foveroigos p. tock 20. i
20-franes-Stieke 15 216

M.Russ. Gold o 100k216 306
Mmeriran. Koten

do, do. Kleige 4.
do. Kup. 1. M. V.,4.

el gische Motenkagſ. Banknoten i

Franz Banka. 100fr.
Rolhländ. Banknoten

G kalienisahe Moten
3orwegische NMoten

Sahwedisohe Noten
3i Schweizer Banknot.

Oest. Moten 100 Kr.) 834.800àRuss. Note 100 R. 5r) 45b6

e. Lol-Kup. ki

20, 40

eher ver
151.50b0] Schl. Kohlen

280.006 do. o Krmst.
280.0056] do. Prtl. Cem.

117.750 Seht Schuſte
i. Schneider

354.000 8ehöſſ.kit kg
97.756 8ohoſten St.
97.765 b Schomburg.

111 000 8cheneb fr T

u

d

e Ah

7

l

Eeeeree] e

reren

J

c

d

r S

e e e

o S

h

S

e e

ein


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 592.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






